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(2569—1) Nr. 8795.

Erkenntniß.
I m Namen Semer Majestät des Kaisers

hat das k. k. Landesgericht in Laibach als Preß-
lericht über Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft
"kannt:

Der Inhal t des in den Nummern 19 und 20
>es in Laibach erscheinenden, am 1. November d . I .
lusgegebenen flovenischen Witzblattes ^ I^ ln io^ j "
luf der ersten Blattseite abgedruckten Gedichtes:
'Rkj N2.M '̂« trodil, k^' uaiu 8U ää.?" begründe
ên objectiven Thatbestand des nach § 65) M. ll

^t. G. gearteten Verbrechens der Störung der öffent-
lchen Vtuhe; ferner begründe der Inhal t der wei»
eren auf der zweiten, dritten und sechsten Seite
'er gedachten Nummern desselben Witzblattes ab'
ledruckten Artikel mit den Aufschriften: , l l < ^ i , "
^ »Xlio," — „Vti^ctnn, novioa," — ^Xri^nn
^ri«i»(>vlö" — und , 1 / I'i-!i«li»>,̂ u." den objectiven
Thatbestand des Vergehens gegen die öffentliche
lluhe und Ordnung nach § 300 S t . G.. daher
lemä'ß dem § 8 des Gesetzes vom 17. Dezember
>862, Nr. 7. R. G. B., die von der k. k. Staats-
llNvallschaft durch die Sicherheitsbehörde veranlaßte
beschlagnahme der vereinten ^lummern 19 und
!0 des Witzblattes „Nnüi^ch'" bestätiget und bei
wgelciteteui objectiven! Strafverfahren nach Artikel
^ des Gesetzes vom 15. Oktober 1868, N. G. B.
îu. 142, das Verbot der Wciterverbreitung dieser

Druckschrift ausgesprochen, sowie nach § 36 und
l? des Gesetzes vom 1 7. Dezember 1862, Nr. 6
lt- G. B., auch die Vernichtung der mit Beschlag
'elegten 600 Exemplare derselben und die Zer-
törung des betreffenden vcrstegeltcn Satzes ange-
ordnet wird.

K. k. Landes, als Prcßgcricht Laibach, am
>. November 1872.

(414—3) Nr. 89».

BezirlsMichts-Kanzlistenstelle.
Bei deul k. k. Bezirksgerichte in Tarvis ist

'le Kanzlistcnstelle ulit den fystemmäßigen Bezü
>en iu Erledigung gekommen.

Die Bewerber h^bcn ihre Gesuche im vorge^
chriebencn Wege bis längstens

2 5 . N o v e m b e r 1 8 7 2

lN dieses Präsidium gelangen zu lassen.
Klagenfurt, am 17. Oktober 1872.

"m P t M d i u m des k. k. Anndcogcrichtco.

(424—2) Nr. 10230.

Concurs-Ausschreibung.
Zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom 4ten

d. M ls . kommt hieramls eine Sicherheitswach-
inspectors-Postcn zur Besetzung.

M i t dieser Stelle ist verbunden ein Jahres
gehalt van 600 ft. ö. W., Diensteskleidung, der!
Charakter eines Magistratsbeamten, die Beamten-
Pensionsfählgkeit für sich, M lwe und unter dem
Normalaltcr stehende Kinder. !

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Studien,
ihre sonstigen Kenntnisse und ihre Dienstzeit in
Staats- oder Gemcindcdiensten documentiert nach-
zuweisen.

Vorzugsweise werden berücksichtiget Bewerber,
die eine polizeiliche oder politische Dienstzeit nach-
zuweisen vermögen. !

Die Concursausschreibung dauert
b i s 15. N o v e m b e r 1 8 7 2 .

Stadtmaglstrat Laibach, am 23. Okt. 1872.
Dcr ^ilt^ci-mciUls: t5. Desckmann.

^442-3) Nr. 1165.

Offcrtvcrhandlung.
Die. k. k. hohe Oberstaalsanwaltschaft zu

Graz hat mit Verordnung vom 30. Olloqcr d. I . ,
Z. 195!), eine neuerliche Offert-Verhandlung für
die Llcfcrung deS Brenn^ und BclcuchlungSluatc-
riale an daS k. k. Strafhaus am Schloßderge pro
1873 angeordnet.

Die Lieferung besteht i n :
262 Hilft. 30 zoll. Buchcnscheitcr, solche können auch

in einer anderen Lange in dem bezüglichen Ver-
hältnis geliefert werden.

22 Hllft. 36 zoll. B»ichcnsa>iter,
10 Mst. 36 zoll. Fichtenfchelter,

600 Zentner Steinkohle in Stücken,
70 „ Holzkohle, gemischte,

6000 Pfund Petroleum, dreifach raffiniert.
Die Offertverhandlung findet am

9. N o v e m b e r d. I .

bei der gefertigten Strafhaus - Verwaltung lns
12 Uhr mittags statt.

Die Offerte sind an die k. k. StrafhauS'
Verwaltung am Schloßbcrge zu Laibach zu adres-
sieren, und es hat die Ausschrift: „Offert" und
der 10"/., Vadiumsbetrag, so wie den bezüglichen
Gegenstand zu enthalten.

I m Offerte ist der Name des Offerenten
deutlich und der Gegenstand, worüber der Anbot
gemacht wird, so wie das beigeschlossene 10"/<,

Badium im baren oder in k. k. Staatspapieren nach
dem Tagscurswerthe anzuführen.

Nach dem Schlüsse der Einreichungsstunde
wird ein nachträgliches Offert nicht mehr angenom-
men, indem sonach die commissionelle Eröffnung
stattfinden und gleichzeitig das Ver Handlungs-
protokoll verfaßt wird.

Ueber das obenangeführte Liefermaleriale
können die Bedingnisse vom Tage der Kundma-
chung bis zum Schlüsse der bezüglichen Verhand-
lung in den Amtsstunden bei der gefertigten Ver-
waltung eingesehen werden.

Laibach, am 2. November 1872.

K. k. Sl rnchaus-Vrrwal lung.

Nachdem in mehreren Orten der Bezirks«
Hauptmannschaft Rudoljsl^erth unter dem Horn»
viehe die Klauen« und Maulseuche ausgebrochen
ist, so werden alle Vichmarkte im Bereiche der-
selben bis auf weiteres eingestellt.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Nudolfswerth,
am 1. November 1872.

(438—2) Nr. 389.

l5o»culs-Kundmachung.
An der zweiklassigen Volksschule in Zirkniz

ist der Oberlehrers- und Organistcn-Dicnstpostcn,
womit ein in monatlichen Dccursivraten zahlbarer
Iahresgehalt von 600 fl. verbundeen ist, mit
Beginn des Schuljahres 1872/3 zu besetzen.

Die hierauf Aieflectierenden haben ihre gehö-
rig instruierten Gesuche

b i s zum 1 6. N o v e m b e r 1 8 7 2
hicramts zu überreichen.

K. k. Bezirkssämlrath Loitsch zu Planina,
am 28. Oktober 1872.

(437—l ) Nr. 185.

Wegen Wicdcrbeschung der Lehrerstelle in
Stockendors mit den Localcin-

künsten mit 153 st. 30 kr.
und dem Normalschulfonds-

beitrage jährlicher . . . . 150 „ — „

zusammen 303 ft. 30 kr.
wird der Concurs ausgeschrieben.

Bewerber wollen ihre diesfälligen Gesuche
b is 15. November d. I .

im vorgefchriebcnen Wege anhcr fenden.
Ä. k. Bczirksschulrath Tschernembl, am 24ten

Oktober 1872.


